
 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

die SPD-Fraktion beantragt für die nächste Ratssitzung  des Stadtentwicklungsausschusses am 24.08.09 
die Aufnahme des Tagesordnungspunktes „Geplante Änderung der ärztlichen Notdienstbezirke“. 

 

Als Beschlussvorschlag beantragt die SPD-Fraktion folgenden Wortlaut: 

Der Ausschuss beschließt: Die Verwaltung wird beauftragt, auf die zuständigen 
Stellen (besonders KVWL) einzuwirken, dass das in Netphen gut funktionierende 
kassenärztliche Notdienstsystem in der bestehenden Form erhalten bleibt. 

Begründung: 

Für das Jahr 2010 ist eine Änderung der ärztlichen Notdienstbezirke geplant, mit der Folge, dass an 
Wochenenden, Feiertagen und Mittwochnachmittag in Netphen keine Sprechstunde mehr vor Ort 
durchgeführt werden kann. Der Notdienst soll in die Notfallpraxis in das Marienkrankenhaus verlagert 
werden. 

Die SPD-Fraktion teilt die Bedenken der in Netphen niedergelassenen Ärzte/-innen und akzeptiert die 
Folgeabschätzung der Ärzte/-innen in vollem Maße. 

Das ärztliche Notdienstsystem funktioniert in Netphen z.Z. unter der gemeinsamen Rufnummer 
02738/19292 an 365 Tagen mit 24 stündlicher Erreichbarkeit sehr gut.  

Diese Lösung ist für eine wohnortnahe dezentrale ärztliche Versorgung der Patienten in Netphen 
unverzichtbar und darf nicht zugunsten einer zentralen Lösung aufgegeben werden. 

Eine zentrale Lösung hätte zur Folge, dass 

 weite Wegstrecken und Verkehrsprobleme entstehen 

 lange Wartezeiten entstehen 

 ein zeitnaher Hausbesuch kaum möglich sein wird 
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 die Patienten häufiger auf die Rettungsdienste zurück greifen werden, die dann für ihre eigentlichen 
Aufgaben blockiert werden 

 höhere Kosten entstehen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Manfred Heinz, Frakt.-Vors. 

 

   

  

 

 

 

 

 


